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Es ist wieder was los beim OWG Hemsbach:

Der Obst-, Wein und Gartenbauverein startet wieder in die aktive Phase
Im September machten sich 
einige engagierte Mitglieder 
bei strahlendem Sonnenschein 
unter der Führung von Peter 
Reinhard auf ins Vorgebirge, 
um im Umböhl die Obstbäu-
me auf den Streuobstwiesen 
der „Projektgruppe Vorgebir-
ge“ der Hemsbacher Stadtpla-
nerei einer fachmännischen 
und tatkrätigen Begutachtung 
zu unterziehen.

„Bewafnet“ mit Schubkarren, 
Astsägen in kurzer und in sehr 
langer Ausführung, mit klei-
nen Motorsägen und Hochen-
tastern sowie einigem an Werk-
zeug gingen die Mitglieder ans 
Werk. Dabei wurden nicht nur 
Obstbäume von unnötigem Bal-
last befreit, statisch wieder in 

die Reihe gebracht und der Weg 
von Überwuchs freigeschnit-
ten, es wurden auch eingewach-
sene Drähte, die ursprünglich 
gegen Fraßschäden von Rehen 
und Wühlmäusen gedient hat-
ten, entfernt sowie abgefaulte 
Stützpfosten, die ot genug die 
Baumrinden beschädigt hatten, 
eingesammelt und zentral abge-
legt. Der Vormittag im Umböhl 
war vollauf gelungen und alle 
Bäume die vorgesehen waren, 
wurden entweder geschnitten 
oder zumindest begutachtet. Da 
die Aktion so reibungslos und 
zügig verlief, wurde eine Wie-
derholung im nächsten Jahr als 
beschlossene Sache erachtet. Ein 
großer Dank gilt deshalb Peter 
Reinhard, der zu jedem Grund-
stück, das besucht wurde, inte-

ressante Details zu berichten 
wusste und den beteiligten Mit-
gliedern.

Obstbaumaktion im Novem-
ber
In diesem Zusammenhang 
möchte der Obst-, Wein und 
Gartenbauverein Hemsbach 
e.V. noch einmal auf die Obst-
baumaktion am 13. November 
ab 9 Uhr auf dem Wiesensee-
Parkplatz hinweisen. Bestell-
formulare, Informationsblätter 
(unbedingt beachten) können 
auf der Homepage des Vereins 
unter https://www.owg-hems-
bach.de heruntergeladen wer-
den und liegen ab sofort auch in 
Papierform im Rathaus Hems-
bach, Schlossgasse 41 und im 
Friseursalon Müller, Schloß-

gasse 21 (Di. – Sa. 8 – 12 Uhr) 
zur Abholung bereit. Die Abga-
be der Bestellformulare ist bei 
Andrea Müller, Schloßgasse 21. 
Bitte unbedingt die Informati-
onen wie Meldeschluss, Abhol-
zeiten, Preise u.s.w. beachten 
(ein Infoblatt zur Erläuterung 
ist beigefügt). Bei der Abholung 
der Obstgehölze besteht wie in 
den Vorjahren auch wieder die 
Möglichkeit, sich Gartenkom-
post mitzunehmen (bitte geeig-
nete Gefäße mitbringen). Der 
OWG Hemsbach und auch die 
Hemsbacher Garten- und Wie-
sengrundstücke freuen sich 
über eine rege Beteiligung und 
Bestellung. Mit dieser Maßnah-
me beteiligt sich der OWG aktiv 
an der Natur- und Landschats-
plege. (pm/red)

Pure Motion Company des TV Hemsbach erfolgreich:

Luise Hackert erste Deutsche Meisterin
Vom 1. bis 3. Oktober fand in der 
Jahrhunderthalle in Spergau die 
TAF Deutsche Meisterschat in 
Performing Arts statt. Darin in-
den sich die Kategorien Ballett, 
Showdance, Musical Dance und 
Contemporary Dance. 

Endlich war es wieder soweit, 
dass die Pure Motion Compa-
ny, die Ballett-Abteilung des TV 
Hemsbach an einem Wettkampf 
teilnehmen konnte. Ballettche-
in Rachel Jackson und ihre Co-
Trainerin Evelyn Rittler konnten 
ein Hauptklasse-Solo mit Lui-
se Hackert und ein Kinder-Trio 
mit Chiara Graziadio, Momoko 
Heberlein und Monika Rittler für 
die Ofene Deutsche Ballett Meis-
terschat nominieren. Für alle 
vier Tänzerinnen war es die ers-
te Teilnahme bei einer DM. Ins-
gesamt waren über 1000 Tänze-
rinnen und Tänzer am Start. Das 

Kinder-Trio kam mit ihrem Tanz 
zur Musik eines Streichquartetts 
von Joseph Haydn auf den unbe-
liebten vierten Platz. Doch für 
einen allerersten Start bei einem 
großen Wettbewerb und in einer 
starken Konkurrenz dürfen sie 
mit ihrer gezeigten Leistung sehr 
zufrieden sein. In der Kategorie 
Solo Erwachsene startete Luise 
Hackert für den TV Hemsbach. 
Ihre Darbietung eines Solos aus 
dem klassischen Repertoirestück 
„La Bayadere“ wurde von der 
internationalen Jury auf den ers-
ten Platz gewertet. Freudestrah-
lend nahm sie ihre Urkunde als 
Deutsche Meisterin entgegen. Im 
nächsten Jahr möchte man wieder 
zeigen, dass in der Tanzabteilung 
des TV Hemsbach viel Wert auf 
sorgfältige Grundlagen des klas-
sischen Balletts und passenden 
künstlerischen Ausdruck gelegt 
wird. (evy/pfr/red)

Luise Hackert (2. v.l.), Chiara Graziadio, Momoko Herberlein und  

Monika Rittler.  Foto: pr

Freunde Historischer Fahrzeuge:

Landtechnik einst und heute
Die Freunde Historischer 
Fahrzeuge und Geräte aus 
Hemsbach hatten sich für ihren 
Jahresauslug Ende September 
das Deutsche Landwirtschats-
museum in Stuttgart-Hohen-
heim ausgesucht.

Von Werkstattleiter Matthi-
as Hummel durchs Museum 
geführt, bestaunte man aller-
hand historische Maschinen. 
Von mobilen Halmfuttertrock-
nern, Brikettierern über unter-
schiedliche Erntemaschinen, 
Sensen, Mähbinder und Mäh-
drescher gab es einiges zu erkun-
den. In der Schlepperhalle ange-
kommen, erwartete die Gruppe 
die Giganten der frühen Land-
technik. Die zwei Dampfplug-
Lokomobile der Firma Andreas 
Heucke wurden 1911 in Gaters-
leben gebaut. Eine Maschine 
wiegt fast 20 Tonnen und leistet 
bei 14 bar Betriebsdruck 200 bis 
250 PS. Beide Maschinen ziehen 
abwechselnd einen vier Tonnen 
schweren Plug an einem bis zu 
500 m langen Seil über das Feld. 
Bei Vollastbetrieb verbrauchen 
diese Maschinen 250 kg Koh-
le und 1.600 Liter Wasser pro 
Stunde. Die einzige noch erhal-
tene Mechwartsche Motorfräse 
von 1896 ist ebenfalls in der Hal-
le ausgestellt. Dieses dreirädrige 
Ungetüm wird von einem zwei-
zylindrigen Petroliummotor mit 
18 PS angetrieben. Von fast allen 

Traktorherstellern wurden Fahr-
zeuge ausgestellt. Raupenschlep-
per der Firmen Hanomag und 
Deutz sind neben verschiedenen 
Stationärmotoren und Einachs-
schleppern zu sehen. Einachs-
schlepper haben ab den 40er und 
50er Jahren den Nebenerwerbs-
landwirten und Gärtnereien die 
Arbeit erleichtert. Einige Trakto-
ren, die bei uns Bulldog genannt 
werden, sind als Schnittmodel-
le zu sehen. Viele Maschinen, so 
erklärte Hummel, waren auf den 
Feldern der Universität Hohen-
heim, in der Agraringenieure 
ausgebildet werden, im Einsatz. 
Mit erweitertem Wissen um die 
Entwicklung der Landtechnik 
der letzen 130 Jahre konnte die 
Gruppe den Tag gemütlich aus-
klingen lassen. (khs/red)

Eine Mechwart-Fräse Foto: pr
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